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Sehr geehrte
AKM-Mitglieder,
liebe Leserinnen
und Leser,
2017 war ein weiteres erfolgreiches Jahr für die AKM. Zu den Highlights unserer Geschäftsentwicklung zählt die 
Steigerung der Umsatzerlöse um 4,9 % auf € 113 Mio und die Erhöhung der Verteilungssumme auf € 98,3 Mio. 
Mit einem Spesensatz von 9,76 % hat es die AKM nunmehr zum dritten Mal in Folge geschafft, die administrati-
ven Kosten unter 10 % zu halten. Damit sind wir die effizienteste Verwertungsgesellschaft für Musik – ein Grund 
zur Freude und gleichzeitig Antrieb, weiterhin auf hohem Niveau in Ihrem Interesse tätig zu sein.

Das neue Verwertungsgesellschaftengesetz ist zwar bereits seit 2016 in Kraft, dennoch gab es auch im abge-
laufenen Geschäftsjahr zahlreiche Anpassungen und Änderungen vorzunehmen, die sich im täglichen Geschäft 
auswirken. Unter anderem wurde ein Transparenzbericht veröffentlicht und das Beschwerdemanagement
eingeführt.

Unsere Lobbying-Bemühungen rund um das Thema „Transfer of Value“ gehen weiter. Obwohl ein geänderter 
Verordnungstext vom EU-Parlament verabschiedet wurde, der Trialog-Gespräche zwischen Kommission, EU-
Parlament und EU-Rat ermöglichte, kam es bis dato zu keiner Einigung. Wir werden uns auch weiterhin tatkräftig 
für faire Regelwerke und faire Bezahlung für Kreativschaffende im Online-Bereich einsetzen und unsere
Mitglieder bei Bedarf um Unterstützung ersuchen, z. B. im Rahmen einer weiteren Petition.

AKM-intern wurden zahlreiche Projekte gestartet bzw. umgesetzt, um die Effizienz weiter zu verbessern. Dazu 
zählt die Sanierung und der Umbau des Betriebsgebäudes Baumannstraße 8 genauso wie die Optimierung der 
Online Services für die automatisierte werkbezogene Lizenzierung und Abrechnung von Nutzungen. Besonders 
erfreulich für Sie als Bezugsberechtigte ist die IT-technische Umsetzung der quartalsweisen ORF Radio-Abrech-
nung, die eine noch raschere Verteilung für Werknutzungen ermöglicht.

Für solch ein erfolgreiches Ergebnis und viele weitere positive Entwicklungen sind zahlreiche Faktoren aus-
schlaggebend. An dieser Stelle möchte ich jedoch besonders den Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der AKM hervorheben, die in allen Bereichen des Unternehmens unermüdlich im Dienste der Sache tätig sind 
und mit ihrem fachlichen Know How wesentlich dazu beitragen, die AKM zu dem effizienten Unternehmen zu 
machen, das sie heute ist.

In diesem Sinne werden wir auch in Zukunft als serviceorientiertes Unternehmen für Sie, unsere Mitglieder, tätig 
sein, die laufenden und neuen Herausforderungen bestmöglich meistern und unsere Position in einem schwieri-
gen Geschäftsumfeld stärken.

Ihr Gernot Graninger
Generaldirektor
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Highlights
Umsatzerlöse gesamt sind um 4,9 % auf
       Euro 113 Millionen gestiegen.

2015

2016

2017

100,0

105,3

107,7 / +2,3 %

113,0 / +4,9 %

	 Mit 9,76 % hat es AKM bereits zum dritten Mal in Folge
   geschafft, den Spesensatz

 unter 10% 
zu halten.

                        Damit sind wir weiterhin die
                    effizienteste Verwertungsgesellschaft für Musik.

2013
5 %

2014 2015 2016 2017

12,02 %
10,96 %

9,92 % 9,75 %

9,76 %

Abrechnungssumme 2017  +4,2 %

Entwicklung Spesensatz

Die Ansprüche der Bezugsberechtigten aus dem Jahresergebnis
belaufen sich im Berichtsjahr auf € 98,3 Mio und lagen damit um

€ 3,9 Mio. (+4,2 %) über dem Vorjahreswert.
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Geschäfts-
entwicklung
Tätigkeitsbereich

Die AKM ist eine Verwertungsgesellschaft nach dem österreichischen VerwGesG 2016 und nimmt aufgrund der 
ihr erteilten Wahrnehmungsgenehmigung Aufführungs-,Sende- und Zurverfügungstellungsrechte an Musikwer-
ken mit und ohne Text von KomponistInnen, TextautorInnen, deren RechtsnachfolgerInnen und von Musikver-
legerInnen wahr. Die AKM erteilt allen NutzerInnen die für die Nutzung von Musik erforderlichen Bewilligungen 
(Lizenzen) gegen Entgelt, hebt Entgelte für Vergütungsansprüche ein und sorgt für die Abrechnung der einge-
nommenen Nutzungsentgelte an die bezugsberechtigten UrheberInnen bzw. deren RechtsnachfolgerInnen und 
an MusikverlegerInnen.

Die AKM ist mit 78 mit ihr vergleichbaren Verwertungsgesellschaften weltweit über Gegenseitigkeitsverträge 
verbunden. Dadurch ist gewährleistet, dass die Bezugsberechtigten der AKM den ihnen für die Nutzung ihrer 
Werke im Ausland zustehenden Anteil am jeweiligen Nutzungsentgelt abgerechnet und ausbezahlt erhalten. 
Darüber hinaus erbringt die AKM auch für andere österreichische Verwertungsgesellschaften Inkassodienstleis-
tungen in deren Namen und auf deren Rechnung.

Neben ihrer Hauptaufgabe, der Lizenzierung und Tantiemenabrechnung, nimmt die AKM auch wichtige soziale 
und kulturelle Aufgaben zugunsten ihrer Bezugsberechtigten wahr. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 16.

Lizenzerträge
2017 war ein wirtschaftlich erfolgreiches Jahr. Der Gesamtertrag konnte um 4,9 % auf T€ 113.228 gesteigert wer-
den. Die ausländischen Lizenzerlöse trugen zu dieser Steigerung mit einem Zuwachs von 13,7 % überproportional 
bei. Die Inlandserlöse stiegen um 3,8 %. Dabei lagen vor allem die Einnahmen im Bereich der Live-Aufführungen 
und der Fernsehsendungen sowie aus dem Online-Bereich deutlich über den Vergleichswerten des Vorjahres. 
Eine Übersicht über die finanziellen Leistungsindikatoren zeigen die folgenden Tabellen.

	 2017 in T€	 2016 in T€	 %-Veränderung zum Vorjahr

Umsatzerlöse aus Lizenzen In- und Ausland	 108.366	 103.320	 4,9

Sonstige Umsatzerlöse	 4.624	 4,374	 5,7

Umsatzerlöse gesamt	 112.991	 107.694	 4,9

Sonstige Erträge	 237	 205	 15,7

Gesamtsumme	 113.228	 107.899	 4,9

Aufwand	 15.103	 14.211	 6,3

Finanzergebnis	 203	 700	 –70,9

Abrechnungssumme	 98.328	 94.387	 4,2
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Georg
Linhart
Geschäftsbereich Lizenzen

„Überall, wo Musik gespielt wird, 
sind auch die AKM-Mitarbeiter-
Innen des Geschäftsbereichs
Lizenzen aktiv und tragen dafür 
Sorge, dass die Rechte unserer
Mitglieder gewahrt bleiben.
2017 haben wir über 180.000
Veranstaltungen lizenziert.“
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6.328
Bälle 15.237

Volks- und
Zeltfeste33.195

Konzerte

5.049
Clubbings
& Discos

4.221
Frühschoppen

3.653
Faschings-

veranstaltungen

Lizenzerträge gesamt, Übersicht nach Nutzungsarten (in T€)

Entwicklung der Lizenzerträge

Lizenzen
Wenn geschützte Musik außerhalb des privaten Rahmens dargeboten wird spricht man von einer „öffentlichen 
Aufführung“. Dafür braucht der Veranstalter oder Betrieb eine Aufführungslizenz, die von der AKM erteilt wird.
Auch Sendeunternehmen und Anbieter von Onlinediensten benötigen für ihre Musiknutzung eine Lizenz.

Einzelveranstaltungen

	 2017 in T€	 2016 in T€	 %-Veränderung zum Vorjahr

Live-Aufführungen	 20.597	 19.961	 3,2

Mechanische Wiedergabe	 30.131	 29.374	 2,6

Fernsehsendungen	 17.436	 16.610	 5,0

Radiosendungen	 14.099	 13.827	 2,0

Kabelweitersendung	 10.988	 10.591	 3,8

Online	 1.924	 1.352	 42,3

Lizenzerträge Inland	 95.176	 91.714	 3,8

Lizenzerträge aus dem Ausland	 13.190	 11.606	 13,7

Lizenzerträge gesamt	 108.366	 103.320	 4,9

Lizenzerträge Inland (in T€) Lizenzerträge gesamt (in T€)

95.360

98.138

100.973

103.320

108.366 +4,9 %
90.000

2013

2014

2015

2016

2017

2013 85.923
2014 87.554
2015 90.211
2016 91.714
2017 95.176 +3,8 %

80.000
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Dauerlizenzen

Unsere Dauervertragskunden nutzen die positive Wirkung von Musik in ihren Geschäftsstellen.
Dazu zählen unter anderem:

4.309
  Restaurants

7.827
Gasthäuser/Gasthöfe

401
Discotheken/Tanzcafes

  18.309
Beherbergungsbetriebe

8.224
Handelsbetriebe

81 Radios

Auslandserträge nach Ländern/Gesellschaften
Die höchsten Auslandseinnahmen fließen traditionell aus den deutschsprachigen
Nachbarländern Deutschland und Schweiz.

Aufwand
Die Aufwände lagen im Berichtsjahr mit insgesamt T€ 15.103 deutlich über dem Vergleichswert des Vorjahres 
(+6,3 %). In der detaillierten Betrachtung zeigt sich, dass der Personalaufwand um T€ 481 (+5,7 %) über dem 
Vorjahreswert liegt. Im Vorjahr konnten durch die Umstellung der Berechnungsmethode und durch den Wegfall 
von Pensionsverpflichtungen ein außerordentlicher Ertrag realisiert werden, der zu einem besonders niedrigen 
Aufwand in diesem Bereich geführt hat und im Berichtsjahr nicht mehr angefallen ist. Der um 12,2 % erhöhte 
Abschreibungsaufwand ist auf die Inbetriebnahme des Bürogebäudes Baumannstraße 10 im ersten Quartal 2017 

Land	 Gesellschaft	 2017 T€

Deutschland	 GEMA	 6.653

Schweiz	 SUISA	 2.373

Frankreich	 SACEM	 679

Italien	 SIAE	 600

UK	 PRS	 372

Japan	 JASRAC	 309

USA	 ASCAP, BMI	 260

Niederlande	 BUMA	 223

Dänemark	 KODA	 186

Ungarn	 ARTISJUS	 166

Zahlungen von ausländischen
Verwertungsgesellschaften / TOP 10

Land	 Gesellschaft	 2017 T€

Deutschland	 GEMA	 12.346

USA	 ASCAP, BMI	 7.943

UK	 PRS	 4.653

Frankreich	 SACEM	 1.521

Italien	 SIAE	 756

Zahlungen an ausländische
Verwertungsgesellschaften / TOP 5

Musik ist ein unverzichtbarer Bestandteil von Radio- und Fernsehprogrammen sowie Onlinediensten. 

155 Kinos

117 Webradios
107 TV-Programme

150 Kabelnetze
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Spesenabzug
Der zentrale Indikator für die Kosteneffizienz einer Verwertungsgesellschaft ist der Spesenabzug. Bereits das 
dritte Jahr in Folge hat es die AKM geschafft, ihren Spesenabzug unter 10 % zu halten. Mit einem Spesenabzug in 
der Höhe von 9,76 % ist die AKM die effizienteste Verwertungsgesellschaft im Bereich Musik.

Der Spesenabzug konnte zum dritten Mal in Folge
unter 10 % gehalten werden.

Abrechnungssumme
Die wichtigste Kennzahl für die RechteinhaberInnen ist der Betrag, der sich aus dem jeweiligen Berichtsjahr
für die Abrechnung ergibt. 

Der gute Erfolg bei den Lizenzerträgen (+4,9 %) und beim niedrigen Spesenabzug (nur 9,76 %) hat sich auch bei 
der Abrechnungssumme positiv ausgewirkt. Die sich aus dem Geschäftsjahr 2017 ergebende abzurechnende 
Summe ist um erfreuliche 4,2 % auf T€ 98.328 gestiegen (Vorjahreswert: T€ 94.387).

Mehr Tantiemen für die RechteinhaberInnen.
Steigerung der Abrechnungssumme um 4,2 %.

Entwicklung Spesenabzug

sowie auf erhöhte Abschreibungen von EDV-Software zurückzuführen. Das Finanzergebnis ist aufgrund des 
anhaltend niedrigen Zinsniveaus und der im Vorjahr enthaltenen Zuschreibung zu den Finanzanlagen um 70,9 % 
eingebrochen.

Entwicklung der Abrechnungssumme
Jeweilige prozentuelle Steigerung gegenüber Vorjahr

+3,4 %

2013 12,02 %
2014 10,96 %
2015 9,92 %
2016 9,75 %
2017 9,76 %

2013 2014 2015 2016 2017

+4,2 %

2012

+0,5 %
+3,6 %

+3,2 %
+2,7 %
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Tamara
Herker
Direktionsbereich Mitglieder

„Ein hoher Servicegrad für
unsere Mitglieder steht im
Fokus all unserer Aktivitäten.
Nicht nur was wir tun, sondern
vor allem, wie wir es tun, ist
dabei entscheidend.“
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Unsere
Mitglieder
Stand der AKM-Bezugsberechtigten

Bereits mehr als 23.700 UrheberInnen und MusikverlegerInnen sind in der AKM vereint. Im Berichtsjahr haben 
sich weitere 1.075 KomponistInnen, TextautorInnen und MusikverlegerInnen dazu entschlossen, ihre Verwer-
tungsrechte der AKM anzuvertrauen und unser hohes Service in Anspruch zu nehmen.

Statistik der AKM-Bezugsberechtigten* 2017
(Stand 31. 12. 2017)

21.449 UrheberInnen
1.582 RechtsnachfolgerInnen

711 MusikverlegerInnen

23.742 Total

Geschlechtersplit der UrheberInnen

* AKM-Bezugsberechtigte = alle Obengenannten, die einen Wahrnehmungsvertrag mit der AKM abgeschlossen haben. 
Stand der AKM-Bezugsberechtigten, die ordentliche Mitglieder (GenossenschafterInnen) sind zum 31.12.2017: 582, davon
527 UrheberInnen und 55 VerlegerInnen.

84,5 %15,5 %
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Werkeanmeldungen
Innerhalb der letzten fünf Jahre hat sich die Anmeldung der Werke
um 50 % auf über 1,5 Millionen erhöht.

Auszahlungen an
Bezugsberechtigte

Die Grafik zeigt die Verteilung der Auszahlungssumme 2017 an die AKM-Bezugsberech-
tigten. 95 % aller Bezugsberechtigten erhalten jeweils bis zu € 5.000.

84,3 %
bis 1.000 €

11,28 % 1.000–5.000 €

2,15 % 5.000–10.000 €

0,27 % 10.000–50.000 €

0,17 % 100.000 € und mehr

Werkeanmeldungen von AKM-Bezugsberechtigten

2011

2012

2014

2016

2017

2008

250.000 500.000 750.000 1.000.000 1.250.000 1.500.000
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Bastirsch
Geschäftsbereich Tantiemen

„Mein Team und ich stehen für eine
rasche und korrekte Abrechnung
der Lizenzeinnahmen an unsere
Mitglieder. Die quartalsmäßige
ORF-Radio-Abrechnung ist ein
weiterer Meilenstein, den wir
gemeinsam erfolgreich
gemeistert haben.“
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Förderungen
und soziale
Zuwendungen
Die AKM fühlt sich sozialen und kulturellen Werten verpflichtet und nimmt in diesen Bereichen wichtige Auf-
gaben zugunsten ihrer Bezugsberechtigten wahr. Bis zu 10 % der Abrechnungssumme können laut Statut für 
soziale und kulturelle Zwecke bereitgestellt werden, die Regeln dafür werden in der Mitgliederhauptversamm-
lung beschlossen.

 

Förderung österreichischer Musik
Die AKM leistet einen wesentlichen Beitrag zur Förderung der österreichischen Musik und tut dies auf breiter 
Basis. Großen Raum bei der Fördertätigkeit nimmt seit jeher die Förderung von Konzertveranstaltungen und 
Ensembles ein, die überwiegend Werke lebender AKM-Bezugsberechtigter zur Aufführung bringen. Ein größe-
rer Förderbereich sind weiters Verbände, die im Interesse der AKM-Bezugsberechtigten tätig sind wie z. B. ÖKB 
(Österreichischer Komponistenbund), VOET (Verband Österreichischer Textautoren) oder VÖV (Verband Österrei-
chischer Volksmusikkomponisten). Zu den großen Förderprojekten gehören v. a. der Österreichische Musikfonds 
(ÖMF) und das Projekt pop!. Der ÖMF ist eine Initiative zur Förderung professioneller österreichischer Musikpro-
duktionen mit dem Ziel, die Verwertung und Verbreitung heimischer Repertoires zu steigern und Österreich als 
Kreativstandort zu stärken.

Gezielte Maßnahmen zur Hebung des Stellenwerts urheberrechtlichen Schaffens im Bewusstsein der Öffentlich-
keit gehören ebenso zu den Fördermaßnahmen. Erwähnt sei hier exemplarisch die Auszeichnung zum Songwri-
ter des Jahres beim Amadeus Austrian Music Award.

Den Bereich der kulturellen Förderung wickelt die AKM über eine Tochtergesellschaft, die GFÖM (Gesellschaft zur 
Förderung Österreichischer Musik Ges.m.b.H.), ab. Die Fördermaßnahmen werden von der GFÖM nach Maßgabe 
der von der AKM zur Verfügung gestellten Mittel und unter Beachtung der von der AKM-Mitgliederhauptver-
sammlung beschlossenen Richtlinien für kulturelle Einrichtungen treuhändig durchgeführt. Über die Vergabe 
der Fördermittel entscheidet die Geschäftsführung der GFÖM; sie besteht derzeit aus neun Personen, die dem 
Vorstand der AKM angehören. Die AKM hat der GFÖM im Berichtsjahr Fördermittel in der Höhe von T€ 797 zur 
Verfügung gestellt. In den vier Fördersitzungen der GFÖM wurden im Jahr 2017 über 120 Anträge befürwortet und 
Förderungen zugesprochen.

 

Soziale Zuwendungen
Die AKM hat im Berichtsjahr für soziale Zuwendungen in Form von Alters- und Hinterbliebenensicherungen so-
wie einmaligen oder laufenden Unterstützungen in berücksichtigungswürdigen Fällen einen Betrag von EUR 5,7 
Mio aufgewendet. Die Anträge für soziale Zuwendungen werden zunächst im Sozialausschuss des Vorstands be-
handelt und zur Entscheidung im Vorstand vorbereitet; die endgültigen Beschlüsse fasst der Vorstand der AKM.
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Gewinner des Amadeus Awards „Songwriter des Jahres“ 2018
V. l. n. r.: Florian Ritt, Gabriel Fröhlich, Paul Slaviczek

„Für uns ist dieser Preis eine großartige
Anerkennung unserer Arbeit der letzten 5 Jahre.
Wir sind froh, Teil einer so vielfältigen Musikland-
schaft in Österreich zu sein und dass die AKM
so einen Preis unterstützt.“
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Studie
„Bedingungs- und 

Wirkungsfaktoren 
von Musik in
Hotellerie- und
Gastronomie-
betrieben“ 
Es gibt wenige Dinge im Leben, die einen so großen Einfluss auf
unsere Stimmung haben, wie Musik. Sie ist Bestandteil unseres Lebens, 
vielfach präsent und immer mit Wirkung – egal ob schneller Beat oder 
entspannte Klavierbegleitung. Wie Betriebe das nutzen können, zeigt 
eine von AKM und dem Veranstalterverband Österreich (VVAT) im
Jahr 2017 in Auftrag gegebene Studie.

Musik wirkt
Musik wirkt auf alle Ebenen des Gehirns, hat Zugang zu Emotionen und ist seit jeher 
Bestandteil der Menschheitsgeschichte.

Atmosphäre durch Musik kreieren
Die Macht der Musik kann genutzt werden, um eine bestimmte Atmosphäre, ein bestimm-
tes Ambiente, zu kreieren. Musik ist dafür ein ganz besonderer Einflussfaktor.

Musik und Gastronomie – ein Erfolgsduo
Gäste schätzen Musik und lassen sich in ihrem Konsumverhalten und Genussempfinden 
beeinflussen. Der Einsatz passender Musik hebt das Wohlgefühl und zufriedene Gäste 
bleiben länger, konsumieren mehr und kommen wieder.

Passt die Musik, passt die Stimmung
Die Studienautoren haben auch herausgefunden, dass für die Gäste Musik und Betrieb 
zusammenpassen müssen. Nur wenn beides aufeinander abgestimmt ist, kann die Musik 
ihre positive Kraft vollkommen entfalten.
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Musik, die man kennt,
hebt die Stimmung! 

Studienfrage: Musiktitel, die jeder kennt, heben 
zumeist die Stimmung in einer Gaststätte.

Erst durch Musik wird der
Abend so richtig rund! 
Studienfrage: Erst durch Musik wird der
gemeinsame Abend so richtig rund.

Musikklassiker kommen
immer gut an!

Studienfrage: Musikklassiker kommen in
Gaststätten eigentlich immer gut an.

Die Gäste wünschen, dass die
Musikkünstler entlohnt werden!
Studienfrage: Gaststättenbetreiber sollten für die
Musik, die sie im Hintergrund laufen lassen, die Künstler
auch entlohnen.
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58,35 %

50.09 %

65,69 %

54,67 %

14,53 %

21,34 %

7,79 %

15,86 %

27,12 %

28,57 %

26,52 %

29,46 %

Quelle: Studie „Bedingungs- und Wirkungsfaktoren von Musik in Hotellerie- und Gastronomiebetrieben“, im Auftrag von AKM und VVAT.
Studienautoren: Prof. Dr. Richard von Georgi (SRH Hochschule der populären Künste Berlin); Univ.-Prof. Dr. Christian Reuter (Universität 
Wien); Romina Damm, B.A. (Justus-Liebig-Universität Gießen), 2017.
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Vorstand und
Aufsichtsrat
 
Vorstand

Der von der Mitgliederhauptversammlung gewählte Vorstand setzt sich aus je vier Mitgliedern
der Textautoren-, Komponisten- und Musikverlegerkurie zusammen.
 
Im Berichtsjahr waren folgende Mitglieder in den Vorstand gewählt:

Textautoren
Kom.Rat Johann Ecker, Vizepräsident
Horst Chmela
Prof. Victor Poslusny, stv. Protokollführer
Adam Stassler, Protokollführer

Komponisten
Prof. Robert Opratko, Präsident
Peter Vieweger, Vizepräsident
Dr. Paul Hertel
Prof. Peter Janda

Musikverleger
Edith Michaela Krupka-Dornaus, Vizepräsidentin
Clemens Brugger
Christian Kobel
Mag. Astrid Koblanck
 
Der Vorstand als Kollektivorgan und in seinem Auftrag der Generaldirektor
führen laut Statut der AKM die Geschäfte.

Überuns
Die AKM ist als Genossenschaft organisiert und gehört den AutorInnen,
KomponistInnen und MusikverlegerInnen. Die Organe der AKM setzen sind nach
dem Grundgedanken der Selbstverwaltung der RechteinhaberInnen ausschließlich
aus diesen selbst zusammen. Vorstand und Aufsichtsrat werden alle fünf Jahre
von der Mitgliederhauptversammlung aus ihrer Mitte gewählt.
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Organigramm

 Aufsichtsrat

Der von der Mitgliederhauptversammlung gewählte Aufsichtsrat setzt sich aus je zwei Mitgliedern
der Textautoren-, Komponisten- und Musikverlegerkurie zusammen.
 
Im Berichtsjahr waren folgende Mitglieder als Aufsichtsräte tätig:

Textautoren
Prof. Hermi Lechner-Fasching, Protokollführerin und 2.stv. Vorsitzende
Prof. Mag. Werner Marinell

Komponisten​​
o. Univ.-Prof. Mag. Richard Dünser, Vorsitzender
Prof. Kurt Brunthaler

Musikverleger​​
Helmuth Pany, 1. stv. Vorsitzender
Horst Bichler

Vom Betriebsrat entsandt:
Siegfried Flenreisz
Romana Herker
Monika Valenta

Kommissionen

Die AKM hat einige statutarische Kommissionen, wie z.B. die Programmprüfungskommission und die 
Kommission für musikalische Einstufungen. Auch die Mitglieder aller Kommissionen werden von der 
Mitgliederhauptversammlung gewählt.

Aufsichtsrat

Mitgliederhauptversammlung

Vorstand

Generaldirektor
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Geschäftsbereiche 
& Mitarbeiter
Generaldirektor: Gernot Graninger
Mitarbeiteranzahl (31. 12. 2017): 150 MitarbeiterInnen

Der Personalstand zum Jahresende 2017 ist gegenüber dem Vorjahr um eine Person auf 150 MitarbeiterInnen 
gestiegen (davon sind 4 in Karenz). Die durchschnittliche Anzahl der ArbeitnehmerInnen (umgerechnet auf Voll-
zeitbeschäftigung) beträgt wie im Vorjahr 136.

95 Angestellte arbeiten in der Zentrale Wien, in den neun Geschäftsstellen (inkl. Geschäftsstelle Wien) sind es 
54. Dazu kommt noch 1 geringfügig Beschäftigte. Die Geschäftsstellen der AKM befinden sich jeweils in der Lan-
deshauptstadt der neun Bundesländer und gehören organisatorisch zum Geschäftsbereich Lizenzen.

Der Geschäftsbereich (GB) Lizenzen erteilt gegen Entgelt Werknutzungsbewilligungen (Lizenzen) an Musik-
nutzerInnen. Für die Lizenzierung von Online-Nutzungen gibt es mit dem Geschäftsbereich Neue Medien eine 
eigene Organisationseinheit. Der Geschäftsbereich Tantiemen sorgt für die Abrechnung der eingenommenen 
Nutzungsentgelte an die UrheberInnen bzw. deren RechtsnachfolgerInnen und an die MusikverlegerInnen.
Der Geschäftsbereich Finanz- und Rechnungswesen besorgt die laufende Buchhaltung einschließlich Gehalts-
verrechnung und ist damit auch für die korrekte Abbildung der Transaktionen aus den anderen Geschäftsberei-
chen zuständig. Der Geschäftsbereich Informationstechnologie sorgt für die erforderliche IT-Infrastruktur.
Die Direktion und die Direktionsbereiche (DB) kümmern sich um Mitgliederangelegenheiten, Unternehmens-
kommunikation und rechtliche Belange.

V. l. n. r.: Roman Oslansky, Susanne Lontzen, Paul Fischer, Gernot Graninger, Georg Linhart,
Barbara Bastirsch, Franz Grabensteiner (Austro mechana), Ingrid Polak, Arno Obrietan22
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Organigramm

Gernot Graninger
Generaldirektor

Tamara Herker
DB Mitglieder

Paul Fischer
DB Recht

Susanne Lontzen
DB Unternehmens-

kommunikation

Barbara Bastirsch
GB Tantiemen

Ingrid Polak
GB Neue Medien

Georg Linhart
GB Lizenzen

Arno Obrietan
GB Finanzen

Roman Oslansky
GB Informations-

technologie
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Jahresabschluss

Aktiva	 31/12/17	 31/12/16
	 €	 T€
A) Anlagevermögen	  	  
I) Immaterielle Vermögensgegenstände	  	  
1) Software und Lizenzen	 1.542.249,57	 2.203
2) Geleistete Anzahlungen	 124.721,93	 107
	 1.666.971,50	 2.310
II) Sachanlagen	  	  
1) Grundstücke und Bauten	 7.638.021,08	 4.507
2) Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 941.239,50	 615
3) Anlagen im Bau	 947.245,49	 2.845
	 9.526.506,07	 7.967
III) Finanzanlagen	  	  
1) Anteile an verbundenen Unternehmen	 54.504,42	 55
2) Beteiligungen	 419,00	 0
3) Wertpapiere des Anlagevermögens	 19.130.037,60	 19.078
	 19.184.961,02	 19.133
	 30.378.438,59	 29.410
B) Umlaufvermögen	  	  
I) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	  	  
1) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 11.224.731,09	 9.564
    davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr	 0,00	 0

2) Forderungen an Bezugsberechtigte und ausländische Gesellschaften	 1.623.097,81	 1.626
    davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr	 0,00	 0
 	  
3) Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände	 372.407,38	 506
    davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr	 102.835,22	 111
 	 13.220.236,28	 11.697
II) Kassabestand, Guthaben bei Kreditinstituten	 63.697.352,66	 63.565
 	 76.917.588,94	 75.262
 	  	  
C) Rechnungsabgrenzungsposten	  	  
1) Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten	 123.370,24	 75
 	 123.370,24	 75
 	 107.419.397,77	 104.746

Bilanz zum 31. 12. 2017	  	  
Vergleichswerte des Vorjahres in 1.000 € (T€)
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Passiva	 31/12/17	 31/12/16
	 €	 T€
A) Eigenkapital	  	  
I) Gesamtnennbetrag der Geschäftsanteile	  	  
1) verbleibender Mitglieder	 4.225,32	 4
    davon einbezahlt: € 4.225,32, Vorjahr: T€ 4	  	  
2) ausscheidender Mitglieder	 50,82	 0
    davon einbezahlt: € 50,82, Vorjahr: T€ 0	  	  
 	 4.276,14	 4

II) Bilanzgewinn	 0,00	 0
    davon Gewinnvortrag € 0,00, Vorjahr: T€ 0	  	  
 	 4.276,14	 4
B) Rückstellungen	  	  
1) Rückstellungen für Abfertigungen	 2.043.000,00	 2.003
2) Rückstellungen für Pensionen	 3.825.000,00	 3.830
3) Sonstige Rückstellungen	 908.000,00	 839
 	 6.776.000,00	 6.672
C) Verbindlichkeiten	  	  
1) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 3.789.955,65	 4.812
    davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr	 3.789.955,65	 4.812
 	  	  
2) Verbindlichkeiten aus abgerechneten Tantiemen	 2.756.617,50	 2.560
    davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr	 2.756.617,50	 2.560
 	  	  
3) Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 492.558,64	 474
    davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr	 492.558,64	 474
 	  	  
4) Sonstige Verbindlichkeiten	 5.657.835,72	 5.703
    davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr	 5.546.268,27	 5.631
    davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr	 111.567,45	 72
 	  	  
    davon aus Steuern	 2.188.084,28	 2.369
    davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr	 2.188.084,28	 2.369

    davon im Rahmen der sozialen Sicherheit	 163.920,56	 158
    davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr	 163.920,56	 158

5) Verbindlichkeiten aus abzurechnenden Tantiemen	 103.312.154,12	 101.950
    davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr	 103.312.154,12	 101.950

6) abzüglich: Vorauszahlungen auf künftige Abrechnungen	 -15.370.000,00	 -17.430
 	 100.639.121,63	 98.070
    davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr	 100.527.554,18	 97.998
    davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr	 111.567,45	 72
 	 107.419.397,77	 104.746

Bilanz zum 31. 12. 2017	  	  
Vergleichswerte des Vorjahres in 1.000 € (T€)
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Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 2017	  	  
Vergleichswerte des Vorjahres in 1.000 € (T€)
	  	  
	 2017	 2016
	 €	 T€
1) Umsatzerlöse	  	  
a) Umsatz aus inländischen Lizenzerlösen	 95.175.710,77	 91.714
b) Umsatz aus ausländischen Lizenzerlösen	 13.190.419,18	 11.606
c) Sonstige Umsatzerlöse	 4.624.418,00	 4.374
	 112.990.547,95	 107.694
2) Sonstige betriebliche Erträge	  	  
a) Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen	  	  
    mit Ausnahme der Finanzanlagen	 28.899,58	 11
b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen	 12.111,76	 56
c) Übrige	 196.322,28	 138
	 237.333,62	 205
3) Personalaufwand	  	  
a) Gehälter	 -6.257.135,16	 -6.104
b) Soziale Aufwendungen	  	  
ba) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen	  	  
      an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen	 -185.563,69	 -313
bb) Aufwendungen für Altersversorgung	 -599.077,70	 -124
bc) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben	  	  
      sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge	 -1.685.390,78	 -1.670
bd) Übrige	 -171.267,20	 -166
	 -2.601.299,37	 -2.274
	 -8.858.434,53	 -8.377
4) Abschreibungen	  	  
a) Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände	  	  
    des Anlagevermögens und Sachanlagen	 -1.627.264,40	 -1.450

5) Sonstige betriebliche Aufwendungen	  	  
a) Steuern	 -13.897,41	 -9
b) Übrige	 -4.603.855,14	 -4.375
	 -4.617.752,55	 -4.384

6) Zwischensumme aus Z 1 bis 5 (Betriebserfolg)	 98.124.430,09	 93.688
7) Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens	 21.667,96	 33
8) Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 129.830,93	 283
9) Erträge aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen	 59.000,00	 384
10) Aufwendungen aus Finanzanlagen	 -6.996,00	 0
11) Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 -161,15	 0
12) Zwischensumme aus Z 7 bis 10 (Finanzerfolg)	 203.341,74	 700
13) Jahresüberschuss = Abzurechnende Tantiemen	 98.327.771,83	 94.387
14) Ansprüche der Bezugsberechtigten	 -98.327.771,83	 -94.387
15) Jahresgewinn = Bilanzgewinn	 0,00	 0,00

Jahresabschluss
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Oslansky
Geschäftsbereich
Informationstechnologie

„Wir setzen auf moderne
Technologien, um zur Effizienz
in allen Unternehmensbereichen
beizutragen.
Unsere Webdienste werden
bereits von 30% der Mitglieder 
regelmäßig, von vielen sogar
monatlich genutzt. Tendenz
steigend!“
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Unser Auftrag
Die AKM

>	 ist die größte Verwertungsgesellschaft in Österreich.

>	 nimmt treuhändig Rechte und Ansprüche der MusikurheberInnen
	 und MusikverlegerInnen wahr,

>	 ist als Genossenschaft organisiert und gehört den AutorInnen,
	 KomponistInnen und MusikverlegerInnen,

>	 vertritt in Österreich die Rechte von mehr als 23.700 Mitgliedern und –
	 über Gegenseitigkeitsverträge mit ausländischen Schwestergesellschaften –
	 von Millionen RechteinhaberInnen aus aller Welt.

Die AKM erbringt Dienstleistungen
für Musikschaffende und MusiknutzerInnen

>	 Die MusikurheberInnen und MusikverlegerInnen

	 kommen durch die AKM zu ihren Tantiemen, wenn ihre Musik
	 öffentlich aufgeführt oder gesendet oder im Internet/Mobilfunknetz zur Verfügung gestellt wird.

>	 Die MusiknutzerInnen (VeranstalterInnen etc.) können die erforderliche Lizenz
	 für diese Musiknutzungen für nahezu das gesamte Weltrepertoire geschützter Musik

	 zentral bei der AKM erwerben.

Die AKM gibt alle Einnahmen an die
MusikurheberInnen und VerlegerInnen weiter

>	 Die Tantiemenabrechnung erfolgt nach festen Regeln.

>	 Vor der Verteilung aller Einnahmen wird lediglich der entstandene Betriebsaufwand
	 abgezogen. Der AKM verbleibt kein Gewinn.

>	 Im Rahmen ihrer sozialen und kulturellen Aufgaben erbringt die AKM gemäß
	 ihren Richtlinien soziale Zuwendungen an ihre Bezugsberechtigten und fördert das
	 österreichische Musikschaffen.
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Unsere Mission

Unser fachliches Know-how stellt die Qualität
unserer Dienstleistung sicher.
Kundenbindung ist unser zentrales Anliegen.

Besonderes Augenmerk legen wir auf
Flexibilität und Kostenbewusstsein.

Unser Handeln ist geleitet von Selbstbewusstsein
und Wertschätzung gegenüber unseren Partnern.

Wir sind klar in unserer Kommunikation, offen
und ehrlich in unserem Tun und konsequent in der
Umsetzung.

Die internationale Ausrichtung ist für uns
von großer Bedeutung.

Wir fühlen uns sozialen und kulturellen
Werten verpflichtet.
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Der Liederzyklus
Zwischen dem kreativen Schaffen der UrheberInnen und der
Auszahlung der Tantiemen liegen zahlreiche Schritte.  

Texten,
Komponieren

Tantiemen-
Zahlung

ermöglicht
weiteren

kreativen
Schöpfungs-

prozess

AKM hebt
Lizenzgebühren ein

AKM berechnet
Tantiemen,
Auszahlung

an Komponist,
Textautor,

Musikverlag

Nutzungs-
meldung,

z. B. Playlists

Werke-
Anmeldung
bei AKM

Veröffentlichung
(Verlag, Label,
Eigenvertrieb)

Aufführung live,
mechanisch,
Sendung

Download,
Streaming
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Der Liederzyklus
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